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Hierzu eine Hrilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. December. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Den Kreisgerichts Direktor Wieruszewski zu Jſerlohn als
Direktor an das Kreisgericht in Sangerhauſen zu verſetzen.

Das Obertribunal verhandelte geſtern die Frage, ob gegen
Abgeordnete wegen Abſtimmungen und Auslaſſungen in der Kam-
mer eine ſtrafrechtliche Procedur eingeleitet werden könne, und
ſprach ſich dahin aus, daß eine ſolche Verfolgung unzuläſſig ſei.

Der „Bresl. Z.“ wird von hier geſchrieben Es haben in letzte
rer Zeit bekanntlich zu, wiederholten Malen Schulreviſionen in den
Provinzen durch einen beſonderen von hier abgeſendeten Miniſterial
Commiſſarius ſtattgefunden. Die darüber abgeſtatteten Berichte ha
ben hier an maßgebender Stelle die Ueberzeugung immer mehr befe
ſtigt, daß, wie es in einem Actenſtück heißt das Gedeihen der Schu
len auch in Anſehung ihrer nächſten Beaufſichtigung und Leitung von
ihrer innigen Verbindung mit der Kirche abhängig iſt. Darf man
hieraus einen Schluß ziehen auf Maßregeln, die bevorſtehen ſo wird
in der Folge eine noch ſtrengere Unterordnung der Schulen unter die
kirchlichen Autoritäten zu erwarten ſein.

Die Zuſtände im Großherzogthum Poſen bilden einen nicht ge
ringen Gegenſtand der Sorge für die Regierung. Sie verhehlt ſich
nicht, daß die nationalen Agitationen dort wieder zu bedenklicher Le
bendigkeit gediehen ſind. Was die jetzigen von denen aus dem An
fange der vierziger Jahre unterſcheidet, das iſt die offene Theilnahme
der höheren katholiſchen Geiſtlichkeit an den politiſchen Beſtrebungen

der Polniſchen Partei. (M. 3.)Die Provinzial Ordnungen liegen in dieſem Augenblicke dem
Staatsminiſterium zur Berathung vor. Wie die „N. Pr. 3.“ hört,
ſind auch in dieſen Entwürfen diejenigen Abänderungen reſp. Ver
beſſerungen berückſichtigt worden, welche die Erſte Kammer in der

Kiterariſcher Tagesbericht.

Geſchichte der deutſchen Literatur mit ausgewählten Stücken aus
den Worten der vorzüglichſten Schriftſteller. Von Heinrich Kurz-
Mit vielen nach den beſten Originalen und Zeichnungen ausgeführ
ten Jlluſtrationen in Holzſchnitt. Erſter Band (beſtehend in 14 Lie
ferungen à Liefer. 9 Sgr.). Leipzig, Teubner.

Der erſte Band dieſes vortrefflichen Werkes auf welches wir wie
derholt hingewieſen haben, liegt jetzt vollſtändig vor. Er ſchließt den
Zeitraum der deutſchen Literatur bis zum erſten Viertel des 16. Jahr
hunderts ab und iſt von einem Wörterbuch zum Verſtändniß der älte
ren Sprache begleitet, wodurch die Abſicht des Verf., eine Literaturge
ſchichte namentlich für das größere Publiküm zu ſchreiben eine weſent
liche Förderung erhalten hat. Als eine Probe der Behandlung ſeines
Stoffes geben wir diesmal den Abſchnitt über Eulenſpiegel, eines
jener Volksblcher, welche, wie der Verf. ausführt, eine Aufhebung der
ſchroffen Ständeſonderung anbahnten.

„„Jn dem Lande Braunſchweig,““ ſagt das alte Volksbuch, „„„„iſt
in dem Walde Seib ein Dorf gelegen, Kneitinger genannt da wurde der
fromme Tyll Eulenſpiegel geboren ſein Vater hieß Claus Eulen
ſpiegel, ſeine Mutter Anna Wertbeck.““““ Daß es wirklich einen Tyll
Eulenſpiegel gegeben habe, iſt unzweifelhaft dagegen läßt ſich die Zeit,
in welcher er gelebt hat, nicht mit voller Sicherheit ausmitteln wahr
ſcheinlich in der erſten Hälfte des 14. Jahrh. Schon in früher Jugend
durch ſeine Schalksſtreiche berüchtigt, zog er nach dem Volksbuche durch
die Welt und ſoll ſogar nach Rom und Paris gekommen ſein

tungen durchkreuzte. Zuletzt ſoll er ſich in Mölln bei Lübeck aufgehal
ten haben, wo auch ſein Grabmal gezeigt wird; eine nicht mehr vor
handene Jnſchrift an demſelben welche das Volksbuch anführt, giebt

doch
hielt er ſich meiſtens in Norddeutſchland auf, das er nach allen Rich

thatſächlich auszuüben ob ſie befugt iſt,

vorigen Seſſion beſchloſſen hat. Insbeſondere gehört hierher der Zu
ſatz, nach welchem in denjenigen Provinzen, wo Kommunal Land
tage beſtehen, auch dieſe neben den Provinzial Landtagen gehört wer
den ſollen.

Die Verhandlungen der ElbſchifffahrtsReviſions-Commiſſion über
das Reviſionsverfahren auf der Elbe haben nicht den gewünſchten
Erfolg gehabt, da die mecklenburgiſche Regierung ſich den Anträgen
auf eine Vereinfachung deſſelben widerſetzte.

Der badiſche Kirchenſtreit iſt mehreren übereinſtimmenden Mit
theilungen zufolge bis jetzt nicht vor die Bundesverſammlung
gekommen und dürfte dies auch, ſo lange von Rom eine Vermitte
lung erwartet wird, nicht geſchehen. Dagegen ſind, wie das „C.B.“
ſchreibt, die Bevollmächtigten derjenigen Bundesregierungen, mit wel
chen ein Schriftwechſel über die fragliche Angelegenheit ſtattgefunden
hat, für alle Fälle über den Stand derſelben informirt worden.

Aus Baden, d. 9. December. Unter der Ueberſchrift „der
Kirchenſtreit“ enthält die „Karlsruher Ztg.“ von heute einen Artikel,
ver den jetzigen kirchlichen Streit in ruhiger Weiſe beſpricht. Er
ſchickt eine klare Darlegung der rechtlichen Verhältniſſe ſeit Gründung
der oberrheiniſchen Kirchenprovinz voraus, und erzählt dann die Ent
ſtehung und den ganzen Hergang des Streits in leidenſchaftsloſer
Sprache. Am Schluſſe des Artikels heißt es:

Gegenwärtig handelt es ſich nicht mehr um die materiellen Rechte der Kirche
und des Staats, ſondern um die Frage, welche Bedeutung ein langjähriger, von
beiden Theilen anerkannter und ſtets beobachteter Beſitzſtand habe ob es der Kir
chenbehörde zuſtehen kann, ſich gegen den Widerſpruch der Staatsgewalt darüber
hiwegzuſetzen und unter gewaltſamer Störung deſſelben, die begehrten neuen Rechte

ſich und andere von der Befolgung der
Geſetze und der, zum Theil nach Vereinbarung mit ihr, erlaſſenen landesherrlichen

Verordnungen zu entbinden und zum Ungehorſam gegen die Staatsgewalt aufzu
fordern Wer nicht der Selbſtſtändigkeit der Kirche die des Staats zum Opfer
gebracht wiſſen will, kann die mit jeder ſtaatlichen Ordnung unverträgliche Eigen
macht nur beklagen und muß wünſchen daß durch Aufgeben derſelben und Wie

das Jahr 1350 als das ſeines Todes an. Es iſt ungewiß, wann ſeine
Schalksſtreiche zuerſt aufgezeichnet worden ſind handſchriftlich haben ſie
ſich nicht erhalten die erſte gedruckte Ausgabe in niederdeutſcher Spra
che mag aus dem Jahre 1483 ſtammen, aus welcher es Thomas
Murner (1519) ins Hochdeutſche übertrug und dieſe Ausgabe iſt
ohne Zweifel die Quelle, aus welcher alle ſpätern Drucke und Bearbei
tungen hervorgegangen ſind. Die zahlreichen Streiche, welche von ihm
erzählt werden ſind gewiß nicht alle von ihm ausgeführt worden wie
im Fauſt alle bekannten Sagen von Teufelsverſchreibungen und Zaube
reien zuſammenfloſſen ſo ſind alle im Volk lebenden Erzählungen von
witzigen Schalksſtreichen nach und nach auf Eulenſpiegel übertragen wor
den welcher eben deshalb eine ganze Seite des Volkswitzes repräſentirt,
diejenige nämlich in welchen ſich das Volk mit dem Bewußtſein ſeines
geſunden Menſchenverſtandes den höheren und gebildeteren Ständen ent
gegenſtellt. Daher finden wir manche Einzelnheiten aus dem Pfaffen
Amis auch im Eulenſpiegel wieder, z. B. wie er einen Eſel leſen lehrt,
wo er die Gelehrſamkeit, der Profeſſoren und Doctoren der Prager Uni
verſität zu Schanden macht; eben ſo ſind manche Streiche des Pfaffen
von Kalenberg in den Eulenſpiegel übergegangen, wie auch umgekehrt
manche von ſeinen Poſſen auf ſpätere Spaßmacher und Hofnarren über
gingen, oder in der That von ihnen nachgemacht wurden. So wird von
dem Jtaliener Gonella und dem Franzoſen Rogquelaure erzählt, daß ſie,
wie einſt Eulenſpiegel, in ein fremdes Land verbannt, Erde deſſelben auf
einen Karren luden und auf dieſer ſtehend wieder in dem Land erſchie
nen, aus welchem ſie verwieſen worden waren.

„Da Eulenſpiegel ein Bauer war, ſo iſt es begreiflich, daß ſich ſein
Witz nicht blos auf die höheren und gelehrteren Stände bezog ſondern
auch und zwar beſonders auf die Städter und Bürger, welche ja zu
ſeiner Zeit die Repräſentanten der Bildung und des durch dieſelbe er
worbenen Wohlſtandes waren, und alle die Streiche, die er den Schuh



derherſtellung des früheren Zuſtandes die Möglichkeit gegeben werde, die Verhand
lungen über die Sache ſelbſt fortzuſetzen.

Stuttgart, d. 7. Decbr. Der „Ulm. Schnellp.“ wird von
hier geſchrieben „„Das Geſuch der Württembergiſchen Standesherren
beim Bundestage um Eininiſchung in die Württembergiſche Geſetz
gebung hat bereits ſeine Früchte getragen. Dem nächſten Landtage
werden Geſetze vorgelegt werden die man noch vor zwei Jahren in
Württemberg nicht möglich gehalten haben würde und die hauptſäch
lich die Entſchädigung der Standesherren und Ritter betreffen.“

Kaſſel, d. 10. December. Als eine Neuigkeit von hohem Jn
tereſſe iſt mitzutheilen daß die J. Kammer beſchloſſen hat, die An
träge ihres Verfaſſungsausſchuſſes in Betreff der über den Verfaſ
ſungsentwurf abzugebenden Erklärung ohne weitere Discuſſion
en blog anzunehmen. Miniſter Haſſenpflug hat den heftigſten Wider
ſpruch erhoben und erklärt, er werde auf eine ſolche, nach den Anträ
gen des Ausſchuſſes abgefaßte, Erklärung nicht eingehen. Da der
Bundestag jedoch dieſe Erklärung (durch die Regierüng) begehrt, ſo
würde Hrn. Haſſenpflug nur der Ausweg offen ſtehen, die von den
Ständen gegebene Erklärung dem Bundestage nicht vorzulegen, um
ſo die Erledigung der Verfaſſungsfragen in suspenso zu laſſen. Die
Majorität der J. Kammer war bedeutend. Die Ultras der Haſſen
pflug'ſchen Partei, namentlich der Kammerherr v. Butlar aus Ebers-
berg haben ihre Abſicht ausgeſprochen, unter ſolchen Verhältniſſen
die Kammer verlaſſen zu wollen. Auch in der II. Kammer, in wel
cher die Oppoſition ein entſchiedenes Uebergewicht hat, ſollen mehrere
Deputirte abzutreten geſonnen ſein.

Hamburg, d. 6. Dec. Auf die von Oeſterreich und Preußen
gemeinſam an unſeren Senat gerichtete abmahnende Note von der
Einführung der Neunerverfaſſung iſt jetzt eine Antwort, die vom Syn
dikus unterzeichnet iſt, erfolgt. Jn dieſem Actenſtück, welches ſämmt
lichen hier domicilirenden Geſandten fremder Höfe gleichfalls zugeſtellt
wurde, weiſt der Senat jede Einmiſchung dritter Regierungen in un
ſere inneren Angelegenheiten energiſch zurück. Die Oberalten ſollen
ſehr ungehalten über dieſe Antwort ſein, und namentlich, daß ihnen
dieſes Actenſtück nicht zuvor mitgetheilt worden. Da Bürgerſchaft
und Senat in Puncto der Neunerverfaſſung einig ſind, ſo wird jede
Oppoſition des Oberalten-Collegiums reſultatlos bleiben. (F. J.)

Spanien.
Madrid, d. 9. December. Heute hat eine Abſtimmung im

Senate ſtattgefunden bei welcher ſich 69 Stimmen für und 105
gegen das Miniſterium erklärt haben in Folge deſſen ſieht man
dem Schluſſe der Seſſion entgegen.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Madrid wurden die
Sitzungen der Cortes ſuspendirt, ohne daß die Zeit ihrer Wie
derberufung beſtimmt wurde.

machern Schneidern, Kürſchnern, Bäckern u. ſ. w. ſpielt, müſſen von
dieſer Seite aufgefaßt werden, es ſpricht ſich in ihnen daher zugleich das
erſte Erwachen des Selbſtbewußtſeins in den auch von den Städtern
verachteten Bauern aus die zwei Jahrhunderte ſpäter ihre Rechte frei
lich in ganz anderer und blutiger Weiſe geltend zu machen ſuchten.
Uebrigens iſt Eulenſpiegel zugleich auch der Repräſentant jener zahlrei
chen Klaſſe von fahrenden Schülern welche damals die deutſchen Län
der durchzogen und ihre hauptſächlichſten Erwerbsquellen in den muth
willigen Schalksſtreichen fanden, die ſie auf ihren Wanderungen verübten.
Es iſt daher auch begreiflich, daß er ſpäter das Lieblingsbuch der Hand
werksburſche werden mußte, die in den nachfolgenden Jahrhunderten zum
Theil an die Stelle der fahrenden Schüler traten.

„Eulenſpiegels Schalksſtreiche drehen ſich meiſtens darum daß er,
wie auch Aeſop bei Steinhöwel, die ihm ertheilten Befehle wörtlich aus
richtet und eben deshalb Alles ungeſchickt macht, ſo ſeine Meiſter in
Schaden bringt; aber wie bei Aeſop, iſt es nicht Dummheit, ſondern
ſchalkhafter Muthwille, der ihn dazu treibt; er will den Leuten recht be
greiflich machen daß der Buchſtabe tödtet und nur der Geiſt lebendig
macht und nur in dieſem tieferen Sinn liegt auch die Erklärung wie
das Buch nicht blos in Deutſchland ſo vielfältige Verbreitung gewinnen
konnte (hat ihn ja doch ſelbſt Fiſchart ſiin Reime gebracht), ſondern
auch in beinahe alle europäiſchen Sprachen überſetzt wurde, was kaum
zu begreifen wäre wenn man nur die meiſten unfläthigen und ſchmutzi
gen in ihrer Form ſich ſtets wiederholenden Späße an ſich ins Auge
faſſen wollte.

An dieſe Einleitung ſchließt ſich nun die Erzählung, „„Wie Vlen
ſpiegel zu Berlin einem kürßener Wolff für Wolffspeltz mache indem
der Kürſchner ihm mit kurzem Kunſtausdruck aufgegeben, Wölfe zu
machen und Eulenſpiegel aus den Wolfsfellen nun große und kleine
Wolfsgebilde zuſchneidet. ig,

Für die Laudatores temporis acti, die Lober der guten alten Zeit,
geben wir noch eine Priamel (eine eigenthümliche epigrammatiſche Dich
tungsart) über die Loſung auch der damaligen Welt.

Dies iſt die Loſung
Kommt kunst gegangen vor ein haus,
s0 sagt man ihr, der wirth sei aus
ommt Weisheit auch gezogen dakär,
80 ſindt sie Zugeschlossen die thür
Kommt zucht und ehr derselben maas,
s0 müessen sie gehn dieselbe strass
Kommt lieb und treu, die wär gern ein,
80 will niemand ihr thorwart sein
Kommt wahrhait und Klopfet an,
80. muss sie lang vor der thür stan;
Kommt gerechtigkeit auch vor das thor,
s0 Hindt sie Ketten und riegel vor
Kommt aber der pfennig gelotfen,
80 Kndt er thür und thorx ofen.

Dänemark,
Kopenhagen, d. 9. Dec. Jn der geſtrigen Sitzung des Volks

things erklärte der Premier Miniſter Oerſted, daß die Regierung nichts
gegen den Willen des Reichstages durchſetzen könne oder wolle
Sollte man ſich nicht verſtändigen können, werde Alles vorläufig
beim Alten bleiben nur auf die Geſammtſtaats- Verfaſſung könne die
Regierung dem Reichstage keinen Einfluß geſtatten. Der Reichstag
kann aber nach dieſen Worten Oerſted's das Zuſtandekommen dieſer
Verfaſſung jedenfalls verhindern.

Montenegro.
Trieſt, d. 11. Decbr. (Tel. Dep.) Nach einer Meldung der

„Trieſter Ztg.“ ſind Pero Petrovich und mehrere montenegriniſche
Senatoren in Folge einer gegen den Fürſten Danilo gerichteten mißz
glückten Verſchwörung flüchtig zu Cattaro angekommen.

SDrientaliſche Angelegenheiten.
Die vereinigten Flotten liegen fortdauernd regungslos vor Kon

ſtantinopel. Wenn nicht Alles trügt, iſt in Paris und London eine
antikriegeriſche Wendung eingetreten. Lord Redcliffe erhielt faſt plötz
lich Jnſtruktionen, die ihn zu einer ſehr dringenden Friedensvermit
telung anſpornen und Baraguay d'Hilliers, von dem man nichts An
deres in Konſtantinopel glaubte als daß er der Geſandte des Krie
ges ſei, führt, zum Erſtaunen der Pforte, eine energiſch friedliche
Sprache. Der Schlüſſel zu dieſem Räthſel liegt in einer Meldung,
welche die A. Z.“ aus Paris bringt. England und Frankreich
haben ſich nicht geeinigt; es iſt keine Alliance zu Stande
gekommen. Auch aus dem neueſten Moniteur Artikel iſt dies her
auszuleſen. Sind England und Frankreich aber nicht allirt, ſo wird
weder England allein, noch Frankreich allein vorausſichtlich eine krie
geriſche Poſition gegen Rußland einnehmen. Die Türkei würde viel
mehr auf ſich ſelbſt angewieſen ſein.

Den neueſten Nachrichten aus Smyrna vom 30. Nov. zufolge
iſt jetzt auch in dieſer Stadt die grüne Fahne des „heiligen“ Kriegs
aufgeſteckt. Ebenſo war bereits einige Zeit vorher in allen Städten
Kleinaſiens die grüne Fahne ausgeſtellt worden.

Ueber den Jnhalt der neuen Vermittelungsvorſchläge geht der
„Nat.Ztg.“ folgende Mittheilung zu

Von der ruſſiſch polniſchen Grenze, d. 12. December.
Bekanntlich hat Kaiſer Nikolaus während ſeines Aufenthaltes in Ol-
mütz, gewiſſermaßen den Jnhalt früherer Erklärungen des ruſſ. Hofes
bekräftigend, ſich dahin ausgeſprochen daß er auf Grund der Wiener
Konferenznote keinerlei Einmiſchung in die innern Angelegenheiten der
Türkei, noch Beeinträchtigung der Souveränetät des Sultans beab
ſichtige. Auf dieſe Aeußerung hin ſchlug England ein Vermittelungs
projekt vor, dem die wiener Konferenznote nebſt Erläuterungen“
im Sinne der vom Czaren wiederholten mündlichen Verſicherungen
zu Grunde gelegt werden ſollten. Das wiener Kabinet widerſtrebte
damals entſchieden einem ſolchen Plane. Winke von der Newa hät
ten, heißt es, deſſen Anſicht indeß geändert, ſo daß gegenwärtig der
ſelbe von den Weſtmächten angeregte Plan wirklich nicht allein Billi
gung ſondern Bevorwortung Seitens des Wiener Kabinets im Jn
kereſſe des Friedens gefunden hat. Das Projekt iſt bekanntlich be
reits nach Stambul abgefertigt.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 13. December. Der Durchſchnittspreis

des Roggens erreichte am 19. November mit 3 Thlr. 3 Pf. pro Schef
fel ſeinen Culminationspunkt, ſeitdem iſt er in progreſſivem Rück
gange, ſo daß ihn der letzte amtliche Bericht bereits auf 2 Thlr. 24
Sgr. 3 Pf. feſtſtellen konnte. Läßt ſich nun auch ein bedeutender
Rückſchlag bis zum Frühjahr nicht erwarten ſo darf man ſich doch
wenigſtens der Hoffnung hingeben, daß ein weiteres Sinken ſtattfin
den wird, dagegen ſind viele andere unentbehrliche Gegenſtände, z. B.
Del, Torf c. im Steigen. Jn Folge der anhaltenden Kälte iſt
die Saale an vielen Orten bereits zugefroren.

r Wie man vernimmt, hat die Regierung ſich über das Projekt
des Baues einer Eiſenbahn von Halle über Nordhauſen und Heiligen
ſtädt bis zur Landesgrenze zum Anſchluß an die über Kaſſel führende
Bahn nach dem weſtlichen Staatsgebiete, günſtig ausgeſprochen, ſo
daß die Genehmigung zur Ausführung des Baues auf keine Hin
derniſſe nach dieſer Seite ſtoßen dürfte. (Spen. Ztg.)

Die über den Vorfall in Wernigerode mitgetheilte Nach
richt (ſ. Nr. 291 d. Z.) wird durch ein zweites Schreiben mit der
Vervollſtändigung beſtätigt, daß das Piſtol auf die angegebene Art
verloren war und von der Finderin als Preis für ein Brod angebo
ten wurde als der Bäcker daſſelbe eben beſichtigt und vom Schmutze
befreit, entladet es ſich und trifft die Gattin des unglücklichen Man
nes, der jetzt mit ſeinen Kindern ein Bild der Verzweiflung über den

jähen Verluſt darbietet. (M. 3.)
Bekanntmachung.

Die am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen der Staatsſchuldſcheine können gegen
Ablieferung der Coupons Ser. X. Nr. 6 ſchon vom Donnerstag den 15. d. M.
ab bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 30, parterre links
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausſchluß der drei letzten Tage jedes Monats
erhoben werden. Die Coupons müſſen nach den Apoints geordnet, und es muß
ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag enthaltendes, aufſummirtes und unter
ſchriebenes Verzeichniß beigefügt ſein.

Berlin, den 5. December 1853.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling.
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Bekanntmachungen.
Licitation. cie Förderung von etwa Ruthen,à g. n Kalkſteine aus den La

gern am Hutberge, zum Bau der kreisſtändi
ſchen Chauſſee von Eisleben nach Alsle

ollL Sohnerbtags den 22. Decbr. d. J.
Morgens 10 Uhr

im Fiedlerſchen Gaſthofe hierſelbſt
öffentlich mindeſtfordernd verdungen werden.

Sachkundige Unternehmer wollen ſich zu dem
gedachten Termine, in welchem die Bedingun
gen bekannt gemacht werden ſollen, einfinden,
und ihre Forderungen abgeben.

Eisleben, den 11. Decbr. 1853.
Der Bau Jnſpector

Nordtmeyer.
Licitation.

Die Anlieferung von 740 Schachtruthen
feſte Kalkſteine zur Steinbahn der kunſtmäßig
auszubauenden Straße von der Landesgrenze
bei Sandersleben bis zur Stadt Alsle
ben ſoll

Dienstags den 20. Decbr. d. J.
Morgens 10 Uhr

im Wernerſchen Gaſthauſe zu Alsleben
öffentlich mindeſtfordernd verdungen werden.

Qualificirte Unternehmer werden zu dieſem
Verdinge mit dem Bemerken eingeladen daß
die Licitations Bedingungen im Termine wer
den bekannt gemacht werden.

Eisleben, den 10. Decbr. 1853.
Der Bau Jnſpector

Nordtmeyer.
Mühlen Verkauf.

Meine allhier belegene Mahlmühle mit einem
Mahlgange und 12 Ellen Gefälle, zu welcher
ein Obſt und Gemüſegarten, ein Stückchen
Wieſe und 18 Berl. Scheff. gutes Feld gehö
ren, gute Mahllage hat und bei Hitze und
Froſt keinem Waſſermangel ausgeſetzt iſt, bin
ich willens den 11. Januar 1854 Vormittags
10 Uhr in meiner Behauſung allhier an den
Meiſtbietenden zu verkaufen. Auch trete ſchon
vor dem Termine in Unterhandlung.
Stein burg bei Bibra, d. 12. Dec. 1853.

Gotthold Voigt.
Die Ausſtellung zum Weihnachts

feſte in Spiel und GalanterieWaaren, wel
che kommenden Sonntag als den 18. d. be
ginnt, empfehle ich einem geehrten Publikum
ergebenſt.

A. Schröder in Alsleben a/S.
An die Chriſtbäume.

F. Liqueur, Chocoladen und Rococofigu
ren, Hamb. Zuckerbilder, Pariſer und Brillant-
Schaumconfect, ſowie weiße und bunte Wachs
ſtöcke und Lichte verkauft billigſt

A. Schröder.
Schön angekleidete Puppen, Köpfe u. Bälge

bei Schröder.Liqueur, Pfeffermünz und Chocoladen
Mandeln, Roſen, Vanille, Citronen, Malz,
Chocoladen und Bruſt Bonbons Ananas
Erdbeeren, Vanille-, Birnen u. Fiſch Drops,
Melange Rocks empfiehlt als etwas Feines

billigſt A. Schröder.
Neue Para, Sicil. Wall und Haſelnüſſe

erläßt zum billigſten Preis A. Schröder
Gute Koch Linſen, Erbſen und Bohnenfind zu haben be ſo A. Schröder.

e
nur Von Züuter Qualität empfiehlt billigst
M. agedorn (Neunhäusger).

Eine große Auswahl in Brieftaſchen
empfiehlt Carl Haring.

Hanz lederne Schul-Mappen und Tor
niſter bei Carl Haring,

Funfzehn Thaler Belohnung.
Auf dem Transport zwiſchen Halle und Wittenberg iſt im Monat September er.

1 Kiſte ſignirt A. 8451 69 W ſchwer lackirte Lederwaaren enthaltend
verloren gegangen. Wer dieſelbe wieder herbeiſchafft, oder über deren Verbleib genaue Nach
richt en kann, erhält obige Belohnung.

erlin, den 9. December 1853.
Die Direction der Berlin-Anhaltſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

(gez.) Fournier.

Parafſin-Kerzen,
die ſich durch äußere Schönheit (alaunweiß), größere Leuchtkraft und
ſparſameres Brennen gegen alle andern Kerzengattungen vor-
theilhaft auszeichnen ünd anderwärts allgemein eine ſehr beifällige Aufnahme finden,

das richtige Pfund (5r) für 20 Sgr.,
in der Handlung von F. F. Finger in Halle a/S.

Anmerk. Paraffin bisher nur als chemiſche Curioſität bekannt, unter andern in Theer aufgefunden, wird
vermuthlich jetzt direct aus Mineralien (Kohle) dargeſtellt.

Markt- Anzeige.
Den bevorſtehenden Jahrmarkt in Cönnern am 20. und 21. d. M. werde ich, wie ſeit

mehreren Jahren auch diesmal beſuchen und empfehle hierzu meinen ächten Berliner
Rollen Taback in bekannter Güte, mehrere Sorten Packet-Tabacke, ſowie auch
eine große Auswahl von Cigarren. Bei beſter Qualität werde ich die möglichſt bil
2 Preiſe ſtellen. Mein Verkaufslokal iſt im Rothen Adler beim Gaſtwirth Herrn

chöbe. P. E. Platt,Tabacks Fabrikant in BDerlin,
Dresdner Straße Nr. 77.

Literariſche Feſtgeſchenke.
Die Buchhandlung von G. Reichardt in Eisleben

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager literariſcher Feſtgeſchenke für Alt und Jung; deutſche und
ausländiſche Klaſſiker, neuere Dichtungen, Geſchichts- und geographiſche
Bücher und Atlanten, Schulbücher, Gebetbücher, Zeichenvorlagen und
kalligraphiſche Vorſchriften, land wirthſchaftliche Werke, Kochbücher,
Brieſſteller, Vieharzneibücher u. ſ. w., auch Muſikalien

Bilderbücher mit und ohne Text in gauberſter Ausſtattung und
zu billigen Preiſen; auch alle Sorten Kalender für 18
Die Seidenwaaren- Wandlung von

Emil Peker in Leipzig,
Grimma'ſche Straßen u. Neumarkt-Ecke, 1. Etage,

empfiehlt zu feſten Preiſen eine große Auswahl ſeidener Kleiderſtoffe in
ſchwarz und bunt, im neueſten Geſchmack und allen Qualitäten, Sammet,
glatt und fagonnirt zu Weſten, ſeidene Weſten, ächt oſtindiſche Taſchen
tücher in beſonders neuen Deſſins, jeder Art Herren- und Damentücher,
ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, und ertheilt nach aus
wärts Proben.

Annonce. Spielwaaren und Weihnachts
Geſchenke.Mit dem Tanzunterricht des Herrn Strieg

Sehr ſchöne Briefmappen mit und ohne
nitz aus Merſeburg, den wir in Geſell
ſchaft mehrerer Herren und Damen bei dem etſelben genoſſen, haben wir gegründete Urſache en ehe Aehrekger a
zufrieden zu ſein, wie ihm denn auch von den bei Adelbert Loſſier n Esnnern.
Uebrigen wohl keiner das verdiente Lob ver
ſagt.. Jn Beziehung ſeiner Leiſtungen als Das Neueſte von Porte Monnaies und Ei
Tanzlebrer, wie auch deſſen ſehr gemeſſene Hal garrentaſchen, mit und ohne Stickerei, em
tung in ſeinem Unterrichte, fühlen wir uns pfiehlt billigſt
zum beſtem Danke verpflichtet, und wünſchen Adelbert Loſſier in Cönnern.
wir Herrn Striegnitz bei ſeiner Wiederkehr
nach hier den beſten Erfolg. Zeichnen Apparate zu 10 für jedes

Dies im Namen mehrerer Scholaren. Kind beim Zeichnen unentbehrlich, ferner r
Eisleben, den 12. December 1853 zweckmäßig eingerichtete Federkaſten zu

5 empfiehlt Adelbert Loſſier in Cönnern.R. K. E. N. H. A.
Donnerstag den I. u. Freitag denBorſten und Schweinshaare 16. December

kauft fortwährend Letzte große Vorſtellungen
G. Scheibe in Eisleben. in der geheimen egyptiſchen

Magie und Chemie
im geheizten Saale zum Engliſchen Hof.

Brustboubons z Prof. Oeſer.Möorsellen a Ponlon Kabrikatt. Numerirte Billets zu 8 h e Zat
i A. F. L in Artern, zu 4 ſind bis Nachmittags 5 Uhr im Engn e e. r e

D. Lehmann



Das Schiff Marie CEapitain Le brachte den
erſten Transport meiner direkt bezogenen Meſſinger
Apfelſinen und Citronen grüglich in Cuxhafen
ein; ein Theil davon trifft ſchon morgen bei mir ein, wofür ich
die Preiſe billigſt notiren werde. Julius Riſfert

/0

S Ghygas, Tiſchlermeiſter Märkerſtraße nahe am Markt empfiehlt ſein Meubles
Magazin mit einer großen Auswahl zu Feſtgeſchenken paſſende Gegenſtände, Damenſtühle,
kleine Sophas Spiegel u. a. S. m. zum Koſtenpreis.

Das Teppich- und WachstuchLager
von m A. B. Bila,

roße Steinſtraße Nr. 181,empfiehlt zu Weihnachts Geſchenken eine große Auswahl Teppiche und Vettvorleger,
ferner: Tiſche Kommoden und Nähtiſch Decken in Chasmir und Wachstuch, ſo
wie Wachstuch- Aufleger in allen Formen.

Eine Partie echtfarbige SchürzenGinghams,
litains verkauft äußerſt billig! A i9 o

Die Prſerche dachatding n Fule

Walzendrucks und Napo

äzila.
3

liefert alle Moden- und Muster-Zeitungen, die üllustrirte Zeitung.
die Natur die Kultur Kladderadatsch, Dorfbarbier, Iamd w.
Dorſfzeitung, sowie alle übrigen Zeitschriften aufmerksam und Zeilig.

Geneigte Bestellungen werden baldigst erbeten.
6000009000009009090990200999 090099000899909090990900990069990900994999098999080

Einem geehrten Publikum, insbeſondere Friſche Schmelzbutter und verſchie
meinen auswärtigen Geſchäftsfreunden noch dene Sorten Salzbutter empfiehlt im
mals zur Nachricht, daß ich meine Wein Ganzen und Einzelnen billigſt die Butterhand
handlung nach dem „Engl. Hof“ verlegte lung von Fr. Aug. Perſchmann,
und nach wie vor gut und billigſt bedienen Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1649.

werde. Vriedr. LKühbl. Markt Nr. 822.

Zu eCognac, Num, Arac, ußerſt de e e n alte auch Mehttattpreiswerth, ferner feinſten Punſch Extract ehe und alte Kalkaſche, auch Meblkalk

i 2empfieptt Hriedr. Kühl, L6belün, den 13. December 1858.
Engl. Hof. W. Steinkopff.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 13. December.

Zf. Brief. Geld. W an. s z. Brief. Geld.
Amtlich. Aachen Maſtricht Pr. W. Pr. II. Ser. Sſo 70 Rheiniſche 80z en e z o e So et ſge S u o t Fr. e 91r. Freiw. Anl. I 100 100 d Priorit. (5 102 ſo. Priorit. Dbl. a.St. Anl. von 190 de ecri 5 1018 o. v. Staat gar. 3 S
d van tag 99 Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr.Gid. a S Sſche e 32 er ſt26 h de Prioritätedo. Prioritäts 4 o wen 3 92 t50 Berl. Hamburger 1 1 üringer 7Seehandl. auſ T de Prieructe a 101 do. Prior. Obl. 4 1100

Kur u. Neumärk. de vo U. m. wich.B. (CoſelSchuldverſchr. 32 Jon, Brl.Ptsd.Mod. OderbergW r Abe 193 do. Prior. Obi. 97 To. Prioritäts4. n7 25 do. do. Lit. C. A1/, 1002/, 100 Nicht amtlichS m. Pfr 3 332 de do. Vit. W. a e tHrrut u evgt 978 Berlin Stettiner 139 Vier Stamm
Pommerſche do. s do. Prior. Obl. 31), 101 Actiſenſche do. a 104 103 d r 3 Actien u. Quitr do. 97 96 Brsl. Schw.Frb. 121 120 ungsbogen.
Schleſiſche do. 3 S 978 Cöln Winden er 3 122 121 Amſterd.- Rotterd.
do. Lit. B. v. Staat z do. Prior. Obl. a o KFöthen Bernburg 21.

rant M S do. do. II. Um. 5 102 Frankfurt Hanau zu 98 973 reuß do. 3 95 de de CracauDberſchl. 73 94 93Se Rentenb 4 9 99 Düſſeld.Elberf. S Kiel Altong 4 tener do. 4 100 d. e T 7 eivorno Florenz ehePoſenſche do. 498 898 d re Eudwigeh Berb. 4 123 122d en Magd.Halberſt. 192 Mainz eudwigeh. 87her Sehr de 99 c ehe ſMecklenburger 4b d. 7 o. Prioritäts 4e e u S ſegeeJ o. Prioritäts- 4 98Schuidverſchr. der vo Prieruatt 1 351 pro Sr. e. S
Eichsf. Tilg. C. 4 7 do. Pr. i. Serio 4 982 9 Ausl. Priori.
r. St. Anth. Sch. la do. IV. Sorie 5 101 101 täts Actien
e u n wiederſhi. Sag ſener 3ere Goldmün Sberſchl. Lit. A. 213 CracauOberſchl.zen à 5 de. Lit. B. 3 Rordb (Frdr w. )5t do. Prioritäts 4 97 Belg. Oblis. J. deEiſenb. Actien. Prinz Wilhelm u 4 80AachenDüſſeld. a 90 (SteeleVohw.) 33 w. Sb. u. enſe a 80

do. Priorit. 4 S S do. Prioritäts 5 K. B. B. Actien 4T 517 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 97 à 97 gem.
Oberſchleſ. Lit. B. 182 185 gem. Wilhelmébahn (CoſelOderberg)

Mecklenburger 46 47 à 47 gem. Nordbahn
Kur u. Neumärk. Schuldverſchr. 91

MagdeburgWittenberge 38 à 38 gem.
206 à 207 gem. LudwigshafenBexbach 122 gem.
(Friedr. Wilh. 49 49 à 49 gem.Bei belebtem Geſchäft und günſtiger Stimmung ſtellten ſich die Courſe der Eiſenbahn Actien wiederum

CEigarrenſpitzen,
reichſte Auswahl, in echtem Meerſchaum,, Bern
ſtein c. mit verſchiedenen Figuren, mit und
ohne Etuis, zu billigen Preiſen bei

Friedr. Ant. Spiess
am Waiſenhauſe.

Franz. Herren-Schnupfta
backsdoſen, echte Altenbur-
ger do. zu ſehr billigen Preiſen bei

Friedr. Ant. Spiess
am Waiſenhauſe.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere zu Elſter durch Schwagers Hand
vollzogene eheliche Verbindung beehren wir
uns allen lieben Verwandten und Freunden
anzuzeigen.

Stadt Zinna, den 13. December 1853.

Sidonie Eißner, geb. Scheibner.

Magdeburg, den 13. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 7?2 84 Gerſte 55 55 eRoggen 70 74 Hafer 34 37Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 46 ſ.
Nordhauſen, den 10. December.

Weizen 3 8 bis 3 15 9
Roggen 2 20 3Gerſte 2 2 2 10Hafer a 6Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 13. December.
Weizen 82——90 87pfd. dieſſeits des Kanals 87 bz.
Roggen 67——71 83 pfd. dieſſeits des Kanals 67
pr. 82pfd. bz., Hec. 66 a 67 bz. Frühj. 69

à 70 bz.Gerſte, große 50 54 kleine 46--49
Hafer 32——35 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 36

5

Erbſen 67 74
Winterrapps 86——85 Winterrübſen 85—84
Rüböl loco 127 Br., 12 G., Decbr. 12

verk. u. G., 12 Br., Decbr. Jan 127 Br.,
12 G., Jan. Febr. 12 verk. u G., 12 Br.
Febr. März und März April 12 Br., 12 G.,
Fruhj. 12 verk., 122 Br., 12 G.

Leinöl loco 122/, Lieferung pr. Jan. 12 bz.
pr. April allein 12

Spiritus loco ohne Faß 34 bz., Decbr. 33 à 34
à 33 bz. u. G., 34 Br., Dec. Jan. 33), à 34
bz. u. Br., 33 G., Jan. Febr. 34 Br., 34 G.,Febr. März 31 Br. 34 G. März April 3s

Br., 34 G., Frühj. 36 bz. u. Br. 35 G.
Breslau, d. 3. Dec. Weizen, weißer 88--100

gelber 68 100 Roggen 72—80 Gerſte 58
64 Hafer 36—41

Stettin, d. 13. Dec. Weizen feſt, 84-87, Frühj. 95.
Roggen 6 68, Frühj. 69 70. Rüböl Decbr. 12.
Spiritus 11 11 Decbr. 11, Frühj. 10 Alles
bezahlt.

Hamburg, d. 12. Dec.
und auch Holſtein Geld.
Oel 23 24, 23

London, d. 12. December. Weizengeſchäft beſſer zu
höchſten Preiſen von vergangenem Freitag.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zell.
am 14. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

„Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. December am alten Pegel 50 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß Zoll. Eisgan s

Mäagdeburg, den 13. December. f. Brief Geld.

3

Weizen Pommern 168 b.
Roggen Königsberg 110 bz.

höher als geſtern. Preußiſche Fonds feſt, ausländiſche ohne weſentliche Veränderung.

Preuß freiwillige Anleihe SStaatsſchuldScheine
exein. Dampfſchifff. StammActien 48 rr C xt Prior. Actien s 100

Magdeburg Leipziger Stamm Actien t
do. do. PrioritätsAcrien 4. 7
do. do do. do. B erdo. Halberſt. StammActien4 195
do. do. Prior. Actien 4 100
do. Wittenberg StammAct. 4
do. do. Prior. Actien

Amſterdam kurze Sicht

do. onatHamburg kurze Sicht 151do. 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht edo. 2 MonatPreuß Friedrichsd'or jaAusländiſch Gold à 5 Thlr. S
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

mält
ning

New



Beilage zu Nr. 293 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle,

Schweiz.
Bern d. 9 Decbr. Geſtern hat der Bundesrath beſchloſſen

den in Teſſin gefangen genommenen öſterreichiſchen Polizeibramten
Contini ſammt ſechs Mitverhafteten dem eidgenöſſiſchen Staatsan
walt zur ſtrafrechtlichen Verfolgung zu überweiſen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Dec. Auch für die Herren vom Hofe ſoll eine

wichtige Frackveränderung bevorſtehen. Jn einem großen Mo
demagazin ſah man bereits geſtern einen jener Hofmäntel ausge
ſtellt, der als ein Schneiderkunſtwerk die Volksmaſſen von nah und
fern anzog. Der Preis iſt übrigens nicht 700, ſondern 1300 Fres.
Die Verordnung ſoll vom Kaiſer ſelbſt ausgegangen ſein, der dabei,
wie öfter erwähnt, den ſocialen Zweck der Arbeitgebung im Auge ge
habt haben mag, denn bis zum 1. Januar, wo zuerſt die Cour in
jenen Mänteln abgehalten werden ſoll, ſind noch über anderthalb
Tauſend zu liefern. Hier geht Alles ins Große. Freilich bezieht ſich
dies Alles nur auf den offiziellen Empfang, im engeren ſoge
nannten Familienkreiſe fällt das Ceremoniell faſt ganz weg.
Aber es iſt auch außerordentlich ſchwer, zu dieſem eine Einladung zu
erhalten. Nur wenige Bevorzugte erfreuen ſich dieſer Gunſt. Seit
einigen Tagen finden wieder im Geheimen zahlreiche Verhaftungen
ſtatt in Folge der Entdeckung eines gegen das Leben des Kaiſers ge
richteten Komplotts und einer geheimen Geſellſchaft. Grund zu die
ſen Verhaftungen lieferte die heimliche Verbreitung von im Auslande
gedruckten Pamphleten und einer Sammlung Gedichte von V. Hugo,
worin die herrſchende Ordnung der Dinge in Frankreich heftig ange
griffen wird. Jn einer Woche ſollen gegen 1500 Exemplare davon
verbreitet worden ſein. Hr. Dupin hat offenkundig ſeinen Frieden
mit der Regierung geſchloſſen und wird Neujahr auf der Senatoren
Liſte ſtehen. Der witzige Advokat ſoll dieſer Tage geſagt haben
„Hält der Herzog von Nemours mich etwa für einen Wechſel, zahl
bar in Froſchdorf?“ Uebrigens hat die Fuſion offenbar nur einen
Vorwand für ſeinen Uebertritt gegeben. Der „Moniteur“ enthält
einen Bericht des General Göuverneurs von Algerien über einen
neuen, gegen die abtrünnigen Tribus des Südens von 500 einge
bornen Reitern und 150 Spahis ausgeführten Handſtreich. Der
Feind wurde vollkommen geſchlagen, man nahm ihm 20,000 Schafe
und 800 Kameele.

Großbritannien und Jrland.
London d. 10. Decbr. Die namhaften Tories beginnen all

mälig zu reden, anſtatt ſich hinter den anonymen Artikeln des „Mor-
ning Herald und Standard zu verſchanzen. Lord Derby gab
ſeine Adhäſion dem Glasgow Meeting, die Dioskuren Spooner und
Newdegate traten unlängſt perſönlich auf die Platform, um gegen
Aberdeen's Politik zu proteſtiren und heute finden wir im „„Mor-
ning Herald“ einen Grantley F. Berkeley unterzeichneten ſehr bitter
gehaltenen Brief über die Rolle, die man Lord Stratford aufdrängt.

Die „uUnited Service Gazette zählt die Namen verſchiedener eng
liſcher Offiziere auf, welche nach Konſtantinopel abgereiſt ſind und
beabſichtigen, ſich von dort an die Donau zu begeben, um die Ope-
rationen der türkiſchen und ruſſiſchen Armee wenigſtens mit anzuſehen.
„„Die genannten Herren“, ſagt das erwähnte Blatt, „nehmen Jn-
ſtruktionen von Lord Clarendon und der türkiſchen Geſandtſchaft mit,
ohne deshalb ihrer Verwendung entgegen zu ſehen. Sollte jedoch
England durch den weiteren Verlauf der Ereigniſſe gedrängt werden,
am Kampfe wirklichen Antheil zu nehmen, dann können wir wohl
ſagen, daß ſie ſich mit Vergnügen dem Dienſte des Sultans widmen
werden. Einſtweilen ſind ſie blos als Gäſte im Heerlager zu betrach
ten.“ Seit geſtern ſpricht man wieder viel in der City davon,
daß die franzöſiſche Regierung eine Anleihe im Betrage von 8 Mill.
Pf. St. abzuſchließen beabſichtige, von der ein Theil auf hieſigem
Platze kontrahirt werden ſolle. Trotz des hohen Zinsfußes, und trotz
dem der hieſige Geldmarkt gegenwärtig weniger als dies ſeit Jahren
der Fall war, zu ſolchen Finanzoperationen disponirt iſt, dürfte eine

Donnerstag den 15. December 1853.

komiſchen Oper namentlich von Wirkung iſt, kennt das Bühnengerechte und
Bühnenwirkſame beſitzt techniſche Gewandheit und Geſchmack in der Jnſtrumen
tation, iſt melodiös, hat den Stimmmechanismus ſtudirt, trifft die Empfindung
meiſt wahr und klar und handhabt den muſikaliſchen Enſemble- Effect oft mit
überraſchender Sicherheit. Das Alles iſt ſicherlich auch etwas werth und verdient
Anerkennung die das deutſche Publikum dem Herrn v. Flotow auch in reichem
Maagße zollt. Die geſtrige Aufführung der Oper Stradella zeichnete ſich durch
vielfach gelungene Darſtellung vortheilhaft aus. Fräulein Albert gab die Leo
nore, wie alle bisherigen Partieen muſikaliſch ſicher und trug auch die ſchwierige
Scene und Arie im zweiten Acte mit à plomh vor doch möchte ich nicht gerade
behaupten daß ſie überall die Empfindung ſo ſicher wie die Noten getroffen
hätte, namentlich ſchien mir „„Morgenſonne, Maienduft

Füllt mit Wonne Rings die Luft!
verfehlt vorgetragen. Jhren Verlobten Stradella repräſentirte Hr. Reuſch
vom Stadttheater zu Chemnitz. Ueber die Leiſtungsfähigkeit des Sängers, nach
einer einzelnen Partie ein Urtheil zu fällen iſt immer gewagt; wir erlauben uns
daher nur vorläufig einige Bemerkungen die, ſind ſie falſch, vom Sänger in den
folgenden Gaſtvorſtellungen leicht berichtigt werden können. Die Stimme trat in
der Stradella- Partie nicht immer klar hervor. Die Vocalbildung war nicht
ſprachlich ſchön beſonders klangen mir die Vocale a, o bedeckt; auf i entwickelte
Hr. R. öfter viel Stimmfond; die techniſche Beſchulung ſcheint etwas ungleich
mäßig betrieben namentlich ließ der Vortrag des Recitativ Manches zu wünſchen
übrig und in der letzten, dramatiſch entſcheidenden, höchſt wirkſamen Scene
„„Jungfrau Maria! Himmliſch Verklärte c. vermißten wir alle poetiſche Be
geiſterung, alle religiöſe Erhebung wohl möglich daß Befangenheit die freie
Entwickelung der künſtleriſchen Kräfte und Fähigkeiten behinderte. Jedenfalls wird
Hr. R., wenn er Local und Publikum näher kannt recht erfreuliche Proben ſeines
Geſangtalents geben. Die beiden Banditen Malvolio (Hr. Gerloff) und
Barbarino (Hr. Kuhn) erwarben ſich durch charakteriſtiſchen Geſang und keckes
Spiel die lauteſten und wohlverdienteſten Beifallsbezeugungen. Den Baſſi ſang
Hr. Seſſelberg ((llaut Zettel: aus Gefälligkeit) mit kräftiger Stimme; wir ſind
ſehr geſpannt den Sänger in einer bedeutenderen Partie zu hören. Stradellas
Geſangſchüler trugen den erſten Chor: „„Jn des Mondes Silberhelle c. nicht
gerade zart und mit ſchönem Portamento vor, was aber auch von unſern
Theaterchoriſten nicht füglich verlangt werden kann wie ſollen unſere Schauſpieler
mit und ohne Geſangstalent, höheren Forderungen in der Singkunſt entſprechen
ſie haben genug an ihren Rollen zu lernen und müſſen contractlich auch den
Opernchordienſt verſehen! wenn unſer Theaterchor rein und correct ſingt, ſo
leiſtet er unter obwaltenden Verhältniſſen ſchon Lobenswerthes beobachtet er im
Ausdruck ein piano und forte, ſo genügt er menſchlichen Forderungen feinere
Nüancen ſind ohne Geſangbeſchulung nicht zu ermöglichen. Es
geht den gewöhnlichen Theaterchoriſten wie vielen Geſangsdilettanten, die ohne
Unterricht durch „Mitſingen“ im Chore und durch verhimmelndes Liedergewimmer
„„ſingen lernen wollen Die feineren und edleren Tonnüancen
lernt aber kein Menſch vom Chor und Lieder Singen; die lernt man nur durch
ſorgfältig betriebene Solfeggirſtudien unter der Leitung eines fachkundigen
Lehrers. Die äußere Ausſtattung der Oper war anſtändig. Das Orcheſter ſpielte

brav G. Nauenburg.Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. December.

Kronprinz,: Hr. Director Hertel a. Breslau. Hr. Oberbürgermſtr. Schwarze
m. Fam. a. Saarbrücken. Die Hrrn. Kaufl. Hartmann a. Leipzig Hennig
hauſen a. Regensburg, Karthauſen a. Aachen, Krüger u. Jacobſon a. Berlin,
Ulrich a. Magdeburg.

Stacikt Zürich: Hr. Partik. Lohmann a. Brandenburg. Hr. Fabrik. Meiß
ner a. Greifswald. Die Hrrn. Kaufl. Mahrr a. Aachen, Heiden a. Osna
brück, Oſtermann a. Jſerlohn, Pilz a. Dresden, Mettler a. Nordhauſen.

Goldner Riäünge Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Hr. Paſtor Gan
dert m. Gem. a. Schraplau. Hr. Amtm. Thomas m. Gem. a. Laue. Hr.
Gutsbeſ. Bechſtein a. Poſen. Hr. Fabrik. Stahl a. Nürnberg. Die Hrrnu-
Kaufl. Engländer a. Mainz Wollmer a. Stettin.

Eungliseher MHor: Hr. Frhr. v. Strübitz a. Berlin. Hr. Kaufm. Lindner
a. München. Hr. Partik. Falkenberg a. Coblenz. Hr. Oekon. Strahl a.
Reichenbach. Hr. Fabrikbeſ. Govert a. Dresden. Hr. Adminiſtrator Scheich
mann a. Potsdam. Hr. Acturr Menzel a. Wittenberg. Hr. Poſthalter Stertz
a. Eisleben.

Golduner Löwe: Hr. Dr. wed, Schütze a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Müller
a. Sangerhauſen. Hr. Jnſp. Richter a. Weimar. Hr. Organiſt Schäfer a.
Stettin. Hr. Polizei-Sergeant Mars a, Hamm.

Stadt Hamburg: Hr. Major a. D. v. Schlewitz a. Prag. Hr. Aſſeſſor
Pegert a. Dresden. Hr. Sänger Reuſch a. Chemnitz. Hr. Gaſthofsbeſ.

Die Hrrn. Kaufl. Bennsdorf a. Nordhauſen Andrae
Die Hrrn. Stud. v. Boden u. Thöne a. Heidelberg.

Hahn a. Weißenfels.
a. Sangerhauſen

Schwarzer BRär: Die Hrrn. Kaufl. Badendieck a. Nordhauſen Reuſchel g.
Bleicherode. Die Hrrn. Geſchäftsl. Hartig u. Braune a. Ramberg. Hr.
Schmiedemſtr. Friedrich a. Heilingen.

Thüringer Kahnhor: Die Hrrn. Kaufl. Preßler a. Magdeburg Moritz
a. Erfurt, Blauhut a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Fränkel a. Gräfendorf.
Hr. Fabrik. Brandt a. Rieſa. Hr. Eigenthümer Pfeiffer a. Teplitz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
franzöſiſche Anleihe doch nicht ungünſtig aufgenommen werden. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

z Luftdruck 335,20 Par. L. 334,48 Par. L. 333,01 Par. L. 334,23 Par. L.Zu tr z an Dunſtdruc e ar s ar. r Par-Gr n Relat. Feuchtigk. 92 pCt. 82 pCt. 89 pCt. 88 pCt.tradell to w. eAleſſandro Stradellag von Flotow Luftwärme 8,3 G. Rm. 2,2 G. Rm. 4,5 G. R. 5,0 G. Rmm.

in Artern.Retourbriefe.
An Helverſchorn in Cöthen. 2) An en.

Schmidt in Bonn. 3) Schmidt in Schrap n in Gera.
lau. 4) Orvel in Venedig. 5) Wiebach in
Bitterfeld. 6) Schulz in Berlin. 7) Stol-
ze in Erfurt. 8) Biſchof in Lichtenburg. 9)
Stürmer in Berlin. 10) Beer in Erlan
gen. 11) Stullheim in Berlin. 12) Roße
in Alsleben. 13) Braun in Wettin. 14)
Goldmann in Eisleben. 15) Lämmerhirt

S. S. 444.

16) Schollmeyer in Mühlhau-
17) Keber in Königsberg.

19) von Schlegel in Mühl-
20) Carl Schütz in Stettin, 1 Packet

21) v. Schatzel in Berlin, 1
Packet J. v. S. 15 Lth. 22) Tſchetſchorke in
Berlin 1 Packet I. T. 3 W.

Halle, den 12. December 1853.
Königl. Poſt Amt.

emperatur 0 Gr. Rm. reducirt

Die Reinigung der Dünger und Aſchengru
ben auf dem Hofe des Rathhauſes und im An
baue des Rothen Thurmes ſoll für das Jahr
1854 anderweit verdungen werden. Der Bie
tungstermin findet

Donnerstag den 22. Decbr. c. 10 Uhr
auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 11. Deckr. 1853.
Der Magiſtrat.

18) Trö

Fesca.



Preußiſche NeutenVerſicherungs Anſtalt.
Die unterzeichnete Direction bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in den Mo

naten Januar und Februar 1854 die Zahlung der für das Jahr 1853 fälligen Renten von
den vollſtändigen Einlagen der Jahresgeſellſchaften 1839 bis einſchließlich 1852 ſowohl hier bei

er Hauptkaſſe (Mohrenſtraße Nr. 59), als bei den ſämmtlichen Agenturen nach Beſtim
mung des H. 26 der revidirten Statuten und nach folgenden Sätzen ſtattfinden wird

Die Renten Klaſſebetsagen von

der Jahres J. I III. IV. V. VI.Geſellſchaft

T e e e r er e rn e re1840. 3 17 42 14- 4 28 5 216 8 961841. 3 1864 1646 4 246 5 13 6 7 2861842. 3 1864 2 64 146 4 27 tis45. 3 21 64 2 5 6 10 8 25 61814. 13 25 64 s 4 2265 51845. 3 3120 64 10i846. 3 15 3 18 4 10 6 51847. 3 3 21 22 211848 3 16 63 21 4 9-4 10 5 5ist. 3 15 6 3 22 3 29 410 64 201850. 3 13 3 20 a 11 4 201851. 3 11 3 25 4 231852. 3 3 10 3 20 o27) mit einem, auf der Rückſeite eingeſchriebenenDie fälligen Renten Coupons ſind (F.
auf eine Perſon lautend, iſt das LeLebensAtteſte zu verſehen. Bei mehreren Coupons,

bens Atteſt nur auf einem nöthig.
Zur Ausſtellung berechtigt iſt Jeder, der ein öffentliches Siegel führt, und muß daſſelbe

beigedruckt, auch der Amts Charakter angemerkt werden.
Nach F. 28 verfallen Coupons, wenn ſie nicht binnen Vier Jahren nach der Fälligkeit

abgehoben ſind.
Berlin, den 1. December 1853.

Direction der Preußiſchen RentenVerſicherungs-Anſtalt.
Preußiſche Nenten-Verſicherungs Anſtalt.

Mit dem Ablaufe des Jahres 1853 ſind die den RentenWerſchreibungen für die Jahres
Geſellſchaft 1843 beigegebenen Coupons abſorbirt, und es ſollen nunmehr in Gemäßheit des

27 der Statuten neue Coupons, und zwar für die nächſten zehn Jahre pro 1854/63 aus
gegeben werden.

Die Jnhaber von RentenVerſchreibungen der Jahres Geſellſchaft 1843 fordern wir des
halb auf, ihre Renten Verſchreibungen bei den betreffenden Haupt oder Spezial Agenten
der Anſtalt oder bei unſerer HauptKaſſe in Berlin (Mohrenſtraße Nr. 59) gegen Empfangs-

ureichen und demnächſt innerhalb dreier Monate mit den neuen Coupons,beſcheinigung einz n ate rehe Sarngtieferung der mit Quittung zu verſehenden Beſcheinigung, wieder in Empfang

u nehmen.e Sollte die Zuſtellung der neuen Coupons durch die betreffenden Agenten binnen drei Mo
naten, von der Einlieferung der RentenVerſchreibungen an gerechnet, nicht erfolgen ſo liegt
es den Intereſſenten ob, hiervon binnen weiteren 4 Wochen der unterzeichneten Direktion An
zeige zu machen, widrigenfalls die Intereſſenten ſich etwa entſtehende Nachtheile und Verzöge
rungen ſelbſt zuzuſchreiben haben.

Zugleich fordern wir die Jntereſſenten auf, ihre Renten Verſchreibungen zeitig bei den
Agenten einzureichen, da vom 1. Juni k. J. ab alle zu dieſem Zweck noch einzureichenden
Renten Verſchreibungen nur noch unmittelbar an die Direction, und zwar auf Koſten der
Jntereſſenten, eingeſandt werden können.

Berlin, den 7. November 1833.
Direction der Preußiſchen Renten Verſicherungs Anſtalt.

Auction. J. F. Stegmann,Mittwoch d. 21. d. u. folg. Tages von Mit
tags 1 Uhr ab werden in dem Auctionszimmer
hier auf dem Hofe des Königl. Kreisgerichts
1 Kutſchwagen mit Verdeck u. Laterne, 2
zweiſpännige Leiterwagen mit eiſ. Achſen,
16 Stück alte defecte Geigen, Meubles,
We und Küchengeräth, Kleidungsſtücke,

etten, Wäſche u. a. Sachen gerichtlich ver
auctionirt werden. Graewen, Auct -C.
Materialgeſchäfts Verpachtung.

Ein ſeit längeren Jahren ſchwunghaft betrie
benes Material Geſchäft in einer Stadt des
Saalkreiſes iſt unter billigen Bedingungen an
derweitig zu verpachten und kann konveniren
den Falles beliebig auch ſofort übernommen
werden. Näheres bei

MarienBibliothekgebäude am Markt Nr. 802,
empfiehlt ſeine Conditoreiwaaren von anerkannt
vorzüglicher Güte; alle Sorten Confecte, Kö
nigsberger und jede andere Sorte Marcipan
und alle dahin einſchlagende Artikel zum Feſt.

Montag d. 19. und Donnerstag d. 22. d.
M. iſt Broihan zu haben im Schwemmenbrau-

haus bei Müller.Die zweite Etage in der Brüderſtraße
Nr. 221 iſt zu vermiethen und vom 1. April
k. J. zu beziehen.

Oppin.
Sonntag den I8. Dec. Horn-Con-

cert vom Heinickſchen Muſikkorps mit ganz
neuer Beſetzung ruſſiſcher Hörner.

G. Buſch, Gaſtwirth.E. Sch' demandel in Halle a/S.

Jm Verlage von A. W. Ha
lungen zu haben: in Ialle in

Eine vollſtändige und
Prozeß und deſſen Verfahren
Anſichten anderer bedeutenden Gerichtshöfe üb

Ein nützliches Handbuch füre Geſchäftsleute.
Stadtgerichts Aktuarius.

lichen StempelGeſetze.

Juſtiz-Beamte,
Von C. Rogan,

yn in Berlin erſchien ſo eben und iſt in allen Buchhand
ver Erfefferschen Buchhhandlung:

O er
JPreußiſche Wechſel Prozeß.

geordnete Zuſammenſtellung aller auf den Wechſel
bezüglichen Geſetze, Entſcheidungen des Ober Tribunals und

er wichtige Prinz pienfragen, ſo wie der bezüg

Preis 10 Sgr.

Bei Oehme S. Müller in Braun
ſchweig erſchien ſoeben und iſt in allen Buch
handlungen zu haben

Kleines
Landſchaftszeichnenbuch

ürr
Volks und Elementarſchulen und zum

Selbſtunterricht,
in 30 Vorlegeblättern zur Uebung der Hand

und Bildung des Geſchmacks.
Gezeichnet von

Heinr. Matthäy.
Jn 3 Heften mit Umſchlag jedes Heft 10 Blät

ter enthaltend à Heft 5 Sgr.

Dieſe trefflichen kleinen Hefte eignen ſich
ſowohl zu Vorlagen in Zeichnenſchulen, als zu
einem Geſchenk für Zeichnenſchüler.

Vorräthig in IIalle bei

Meer Amtomn,.
Be Se chenken

ie VerlagsBuchhandlun eund Humblot und zwar e
Preiſen folgende, von der Kritik anerkannte
und für alle Kreiſe geeignete Werke

Länder und Völkerkunde
in

Biographieen.
Vono

Dr. Ph. Hedw. Külb,
Stadtbibliothekar zu Mainz.

4 Bände (190 Druckb.) gr. 8.
Bisheriger Preis 8 Thlr. 22 Sgr.

Ermäßigter Preis bis auf Widerruf
5 Thaler.

Ferner ein mit dem vorſtehenden verw7 ſteh andtes
Die

Weltgeſchichte
Biographieen.

on
Dr. R. Wilhelm Böttiger.8 Bände (300 Hruckbogem.) T 8.

Fewzm Bisheriger Preis 14 Thlr.
Ermäßigter W t auf Widerruf

Lhaler.
Dieſe ermäßigten Preiſe gelt ün Fieis Preiſe gelten nur für un
usführliche Anzei ihandlungen zu haben u er

Ein gewandter Handlungs- Commis ſtbei gutem Gehalt i 1. e Mts. eine See
W G. Fiedler in Halle a/S.

in Verwalter mit guten Atteſtohne hohe Gehaltsanſprü le eranderwelttge Tile r vom 1. Januar ab

e G. Fiedler in Halle, Nr. 209.
in geräumiges Haus in der NaMarktes hat zu verkaufen im Aſteeg des

J. G. Fiedler
Zu vermiethenſind ſogleich und zu Neujahr e beziehen zwei

elegante Familienwohnungen je aus 3 bis 4
Stuben, mehreren Kammern, Küche und ge
räumigem Vorſaal beſtehend und können Je
derzeit beſichtigt werden.

Barth.Rathhausgaſſe Nr. 248.

Rohr Verkauf.
10 Schock Rohr für Maurer zum Verar

beiten, verkauft das Rittergut Hohenthurm.
Eine freundliche meublirte Stube nebſt Kam

mer iſt an einen einzelnen Herren zu vermie
then und kann ſogleich oder zum 1. Januar
bezogen werden

in der Ober Leipzigerſtraße Nr. 1627.

Hüte werden moderniſirt von Th. Nau
mann, großer Sandberg Nr. 265 b. bei dem
Böttchermeiſter Otto.

Ein Saamenrind, 2ſ Jahr alt und ſtomn s
wird zu kau jpa. den geſucht von Buttenberg in

u



FuunI. erun. SCEumnücht, Mechaniker n. Optiker, Schmeerſtraße 708,
empfiehlt ſein anerkannt
terialien und diverſer o

größtes Lager optiſcher, phyſikaliſcher und mathematiſcher Jnſtrumente, ſo wie beſter Jeichenma
ptiſcher und mechaniſcher Spielereien dem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung.

Sichere Hülfe Huſten-, Hals und Bruſt-Leidenden!!!
„„Groß'ſche Bruſt Caramellen

von der Handlung Eduard Groß, Preslan am Uenmarkt Ur. 42.
(Aus der Schleſ. und Bresl. Zeitg. v. 20. März 1853.)

Da ich ſeit einigen Jahren an Engbrüſtigkeit und Beklemmung gelitten, trotz an
geordneter, ſonſt auch recht guter Mittel von den Uebeln jedoch nicht befreit werden konnte,
habe ich von den

„wirklich mit Recht als Hilfe bringend geprüften und empfohlenen
„Bruſt Caramellen des Kaufmanns Herrn Eduard Groß in Breslau, am
„Neumarkt Nr. 42, mit nur einigen Cartons à 15 Sgr., verſucht und dabei gefun
„den, daß ich nach Verbrauch derſelbrn nicht nur von den genannten Uebeln, ſondern
„auch von einem Huſten, den ich des Morgens beſonders hatte, vollſtändig be
„freit bin, und demnach jetzt wieder ganz freien Athem holen kann, weshalb ich
„aus Pflicht und Gewiſſen dieſe Bruſt Caramellen jedem Huſten-,
„Hals- und Bruſt-Leidenden auf's Dringendſte empfehle.“

Pabelwitz per Hundsfeld, 22. März 1853. Pietſch, Freiguts-Beſitzer.
Dieſe Bruſt Caramellen von Eduard Groß in Breslau ſind echt! unverfälſcht

ſtets zu haben à Carton in chamois Papier 15 Sgr., in blau 7 Sgr. und in grün Glanz,
ſchwächſte Sorte, à 3 Sgr. und Prima Qualität in roſa Gold, ſtärkſte Sorte! à Carton
1 Rthlr. Jeder Carton iſt mit der Firma „Eduard Groß dreimal verſehen. Dieſe Be
zeichnung zum Schutz wegen Nachbildung. Jeder Carton enthält auch noch die Begutach-
tung des Königl. Preuß. Sanitäts Rath Kreis Phyſikus Herrn Dr. Kolley.

Hauptniederlage für die Provinz Sachſen und die Anhalt. Länder bei C. E. Spannaus
in Lettin b/ Halle.
Halle bei Hrn. Theod. Henning Papierhandl., und Merſe
burg bei Hrn. Thomas Weddy, in Wettin bei Hrn. Kauf-

mann Kohlberg. etA. IIGa en e, Harfüßerſtraße,
empfiehit ſein wehlaſſertetes Meuſtlber- u Meſſingwag-
ren-Lager in: Neuſ. Caffee u. Thee Servicen, alle Sorten Löffel, Meſſer,
Bänkchen, Serviektenringe, Unterſetzer zu Weinflaſchen und Gläſern, Korkſe, Lampenzünder,
Leuchter, Lichtſcheeren und Tellern, Spar und Wachsſtockbüchſen, Schnupftabacks und
Streichſchwammdoſen, Zündholzbüchſen, Strickhaken, Haarpfeile und Hundehalsbänder.

A. Carl Saatz, Prechslermeiſter,
Schmeerſtraßen und Kuhgaſſen-Ecke Nr. 490,

empfiehlt zu gegenwärtigem Weihnachtsmarkt ſein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager feinſter
wie ordinairer Tabacks und Eigarrenpfeifen, Spazier und Reiſeſtöcke dem geehrten Publi
kum angelegentlichſt.

Damentaſchen, Cigarren -Etuis, Portemonnales u. Neceſſaires

in geſtickt und glatt empfiehlt zin geſti glatt empfieh Hermann Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 177.

Beſtellungen auf Weihnachts Wecken ſieht
freundlichſt entgegen Louis Feldmann.

Ausverkauf
der Glas- und Porzellan-Handlung von F. 4. Pallme,

in der großen Steinſtraße an der Bärfüßerſtraßen Ecke.
von don en Tr wornen Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß mein Lager

feinſtem Kryſtall und Porzellan in den neueſten Fagons ſehr reichhaltig iſt und bemerkzugteich, daß unterm Fabritprets verkauft wird. e krrerobalns in r

Die Pfeifen- Handlung von E. F. Schultzep un nete Nr. J5, ch z
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager langer und kurzer Tabackspfei i itat zer Tabackspfeifen, Cigarrenſpitzen undPfeifchen, ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen u

Schnupftabacksdoſen um Fabrikpreis bei E. F. Schultze.
Zur gütigen BVeachtung.

Geſchmackvolle und neue Gegenſtände in feinen Holzwaaren in großer Auswahl, welcheſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen empfehle ich bei meiner eröffneten 227

Weihnachts Ausſtellung
einem geehrten Publikum ergebenſt.

Halle, den 15. December 1853.

Sockel's Meunbles-Magazin,
a große Ulrichsſtraße Nr. 71.Halleſche Zucker Siederei- Compagnie.

Zu der jährlichen General Verſammlung ladet die Herren Actionairs
auf Mittwoch den 28. December Nachmittag 2 Uhr

ergebenſt ein

die DirectionHalke, den 13. December 1853.

Beſtellungen auf Chriſtwecken ſieht freund
lichſt entgegen Guſtav Ninck.
Künſtigen Montag und Donnerstag
Broihan beiWilhelm Nauchfuß,

Kleiner Berlin Nr. A15.
H. Krumhaar,

große Ulrichsſtraße Nr. 23,
empfiehlt zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte
ſein reichhaltiges Lager aller Arten von glatten
und bronzenen Waaren in Neuſilber und Meſ
ſing, als Altar und Tafelleuchter, Stelllam
pen, Thee und Kaffeemaſchinen und dergl.

Ganz beſonders kann ich meine Kronleuch
ter von eignem Fabrikat zu verſchiede
nen Preiſen beſtens empfehlen.

Ein Gärtner, welcher gute Atteſte vorzeigen
kann, und außer Beſorgung des Gartens die
Aufſicht über die Tagelöhner zu führen hat,
findet zum 1. März eine Stelle auf dem Rit
tergute zu Benndorf bei Merſeburg.

Wiener Accordia und Mundharmo-
nika, Schlittſchuhe mit und ohne Nie
men empfiehlt N. V. Nortsel.

Puppenköpfe in Porzelain, Gutta
Percha, Holz und Papiermache, ſowie
dergleichen mit Haartouren, und eine
große Auswahl ſchöner angekleideter
Puppen empfiehlt
F. V. Norlzel, Schmeerſtraße.

Zum Weihnagchtsfeſte empfiehlt ſich mit einer
Auswahl von warmen Sammt-, Zeug und
Tuchſtiefeln für Hamen und Kinder, ſowie
auch bun'er Morgenſchuhe in größern und klei

nern Sorten Wittwe Eilrich
in der Schmeerſtraße Nr. 467.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige, daß ich mich als Kuchenbäcker etablirt
und die alte bekannte E. R. Grundmann
ſche Kuchenbäckerei für meine Rechnung über
nommen habe. Jch bitte das meinem Vor
gänger bewieſene Vertrauen auch auf mich gü
tigſt zu übertragen, was ich bei guter Waare
ſtets zu erhalten bemüht ſein werde.

Halle, den 15. December 1853.
Auguſt Lauffer, Backermeiſter.

Firma: C. R. Grundmann,
Leipzigerſtraße Nr. 398.

Beſtellungen auf Weihnachts Wecken
nimmt ergebenſt an Auguſt Lauffer.

Diesſährige Haſelnüſſe empfehlen billigſt
F. Henſel Hänert.

Friſche trockne Hefen billigſt bei
F. Henſel Hänert.

Daguerreotyp Lichtbilder,
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, nach galva
niſcher Vergoldung, unter Garantie frappanter
Aehnlichkeit, von 12 an, werden täglich
von früh 9 bis Nachm. 4 aſe 9 ten
Glasſalon angefertigt Leipzigerſtr. Nr.ſeton angefertigt el aeher.

Jch beabſichtige mein allhier in Glaucha auf
dem Stege Nr. 1758 belegenes Wohnhaus mit
4 Stuben Kammern Küche, Hof und Bo
denraum nebſt Garten meiſtbietend zu verkau
fen, wozu ich einen Termin auf den 9. Januar
1854 Nachmittags 2 Uhr in obigem Hauſe an
beraumt und hiermit Kaufluſtige einlade.

Meine Bude auf dem Chriſtmarkte bleibt
geſchloſſen bitte darum Alle, die zum Weih
nachtsfeſte Honigkuchen von mir kaufen wollen,
ſolchen in meinem Laden am Thurme oder in
meinem Hauſe gütigſt zu entnehmen

Halle, den 13. Decbr. 1853.
E. H. Hollſtein.



Wir beabſichtigen, unſer zweites Geſchäft, am
Markt Nr. 822, aufzugeben und offeriren deshalb das
Lager, beſtens aſſortirt in baumwollenen und leine-
nen Waaren, Bettzeugen, Tüchern u. ſ. w. entweder
im Ganzen oder im Ausverkauf, zu ſehr billigen Preiſen.

Die Laden Lokalitäten ſind zu vermiethen.
Joh. Simon's Söhne

Halle m er r effergchen Buchh.
Feſtgabe für Frauen und Jungfrauen.
t DDeutſchlands Dichterinnenvon Dr. H. Kletke.

Jn reichſtem Prachtbande mit Goldſchnitt.
Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Her von Meiſterhand ſorgſam gewählte Strauß ſinniger und anmuthreicher Dichtungen iſt die edelſte und
ſchönſte Gabe, die einem Frauenherzen dargebracht werden kann.

J. F. Lippért in Malle,
Alter Markt Nr. 495,

empfiehlt zu paſſenden Geſchenken für bevorſtehendes Weihnachisfeſt ſein Lager von ſchön
wiſſenſchaftlichen Werken, größtentheils elegant gebunden eine reichhaltige Auswahl
der beliebteſten Dichter in den rühmlich bekannten prachtvoll gebundenen
Minigaturausgaben, franzöſiſche und engliſche Velletriſtik, Gebet und
Predigtbücher, Koch und Haushaltungsbücher u. ſ. w

Für die Jugend eine große Auswahl von ſchönen, billigen neuen und älteren Jugend-
ſchriften, Bilderbücher, Schreib- und Jeichenvorlagen, ſo wie die hier einge
führten Schul und Lehrbücher, Atlanten, Lexiecas in dauerhaften Einbänden.
Durch mein antiquariſches Geſchäft bin ich in den Stand geſetzt, manches Werk, wie neu
zu bedeutend ermäßigten Preiſen abzulaſſen.

Die

Buch und Bauinisthianetkuung
von

9 j 5Hermann Berner in Halle
Markt Nr. 725.

einphehl zum bevorstehenden Weihnachtesſeste ihr reichhaltiges Lager von
ABC- und Bilderbüchern,

Kindersehrikten
Classikern in eleganten Einbänden,

Kepferstichen, Lilhographien,
Atlanten, Landkarten, Kupferwerken,

Zeichen und Schreib- Vorlagen,
WVWolks-, Wand nd Wermin-Kalenderm-

Weihnachtskataloge b erden gralis ausgegeben.

e W h r ſſGebr. Dppher G. 00., Ahrenfabrikanten,
Leipzigerſtraße Nr. 281,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Uhren jeder Gattung. Unſere Fabrikate
entſprechen bei vorzüglicher innerer Güte allen Anforderungen äußerer Ele-
ganz. Auch leiſten wir mehrjährige Garantie. Schriftliche Aufträge ſo wie Reparaturen wer
den mit der größten Sorgfalt ausgeführt.

Weihnachts Ausſtellung.
Meine heute eröffnete Ausſtellung bietet meinen geehrten Abnehmern die größte Auswahl

der verſchiedenſten Confectüren in Marzſpan, Schaum, Liqueur, Chocolade u. ſ. w., und da
v ſche Artikel ei Fabrikat ſind, iſt mir billigere Preisſtellung möglich.ſämmtliche Artikel eignes Fabrikat ſind, ſo iſ a Krantz Milkelſtraße Nr. 136.

W Zu Weihnachtsgeſchenken geeignete 3
Dagnerreotyp- und photographiſche Portraits

werden täglich von 9 bis 3 Uhr im geheizien Glas Salon in beliebiger Größe und bekannter
Feinheit von 20 an aufgenommen und empfiehlt ſolche zur geneigten Berückſichtigung

das photographische Institut von Ganssauge,
Leipzigerſtraße Nr. 322/24, Kathens Hof, vis à is der Feldmannſchen Condiforei.

Bei Carl David in Berlin iſt erſchienen und in G. O. IKnapp's Sort.
Buchhandlung (Schroedel Simon) in Halle vorräthigWeihnachtsgeſchenk für junge Mädchen

Cagebuch einer tühverwaitten.
Min. Ausg. eleg. mit Göldſchn. gebd. 26 H.Jnnige Frömmigkeit und ſtrenge Sittlichkeit ſind die Hauptzierden dieſer ſo

wohl für die reifere Jugend, als für Erwachſene anziehenden Schrift. Die Schickſale eines
ſelbſt durch ſchwere Trübſale vom Wege des Heils nicht abwendig gemachten jungen Mädchens
ſind darin auf eine bis zum letzten Blatte ſpannende Weiſe geſchildert. Der Beifall, welchen
das Büchlein gleich nach ſeinem Erſcheinen in ſo großem Maße gefunden hat, dürfte der beſte

Beweis ſeines Werthes ſein. ne iff Geſellſchaft Haub
Eine Auswahl der eleganteſten Pariſer Coiſfuren und Seſenſafte Hanbchen empfing ſo eben un empfehle ſolche als ſich zu paſſenden Weihnachts

geſchenken eignend hiermit ergebenſt. Meyer Michaelis gucc.,

z t Leipzigerſtraße Nr. 289.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

LehrlingsGeſuch.
Jn einem frequenten Schnittgeſchäft in

Halle wird ein junger Menſch aus guter Fa
milie als Lehrling geſucht durch

Carl Paetzoldt.
Heconomie- Lehrlinge finden Unterkom

men durch Carl Paetzoldt in Halle.
Sollte ein junger Mann, welcher

als HOeconomie Lehrling ſeine Lehr
zeit beendet hat, geſonnen ſein, ohne Ge
halt eine Zeit lang in eine Wirthſchaft zu ge
hen, der melde ſich bei

Carl Paetzoldt in Halle.
Verkauf eines Eiſenwaaren-

Geſchäfts.
Daſſelbe beſteht ſchon ſeit funfzig Jahren,

iſt ſehr frequent und kann mit einem Vermö
gen von 2000 3000 W übernommen werden.
Näheres durch Carl Paetzoldt in Halle.

Mühlen- Verkauf.
Eine ſehr vortheilhaft gelegene Waſſermühle,

amerikaniſch eingerichtet, mit 4 Morgen Obſt-
garten und 2 Morgen Wieſen, ſoll wegen un
erwartet eingetretenen Verhältniſſen jetzt billig
verkauft und mit 1000 1500 Anzahlung
übergeben werden durch Carl Paetzoldt.

GrundſtücksVerkauf.
Drei verſchiedene Grundſtücke in Halle,

welche ſich vermöge ihrer Lage und umfang
reichen Gebäude zur Einrichtung von Fabrik
oder Landesproducten Geſchäften eignen ſind
jetzt zu verkaufen durch Carl Paetzoldt.

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei mit 40 Morg. Acker und Wie

ſen in der Gegend zwiſchen Merſeburg und
Halle, iſt zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt.
Landgüter Verkauf.

Mehrere in hieſiger Gegend gelegene Land
güter von verſchiedener Größe ſind aufs Neue
zum Verkauf angemeldet bei

Carl Paetzoldt in Halle.
Stellen Geſuch für Oeconomie

Verwalter.
Mehrere ſehr gut empfohlene Verwalter

ſuchen Stellen als Verwalter durch
Carl Paetzoldt.

Wärmnſteine in allen Größen, ſo
wie Handwärmer empfiehlt
D. M. C. ine Domplatz.

Billige Bilderbücher, Schreibebücher,
im Dutzend und einzeln billigſt bei

J. G. Grosse
Vor dem Feſte Dienstag, Mittwoch und

Freitag Broihan in der Brauerei bei
Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Preßhefe
empfiehlt in jedem Quantum

Robert Barth, Klausthor.
e

Familien Nachricht
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 5 Uhr erfolgte glück
liche Enibindung meiner Frau Antonie geb.
Pfeiffer von einem muntern Mädchen zeige
hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 14. December 1853.
H. W. Schmidt Buchhändler.
Verbindungs Anzeige.

Mit der Anzeige unſerer am geſtrigen Tage
geſchloſſenen ehelichen Verbindung ſagen wir
zugleich bei unſerer Abreiſe nach Frankfurt
a. d. Oder allen lieben Bekannten ein herzli
ches Lebewohl,

Halle, den 14. December 1853.
Prediger A. Sauer,
Clara Sauer geborne Baum.

en.
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